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Vorstehende Geschichte habe ich am 13. 11. 2018 im 
Stadtarchiv Korbach abgeschrieben.

Sie stand am 24. 12. 1895 in der  „Corbacher Zeitung“.

Theile Ihnen nachstehenden sachgemäßen Artikel über die hier 
abgehaltene Treibjagden mit. 
Herr Arthur Müser aus Langendreer jagde mit der bestens 
bekannten Koch`schen Meute aus Niedersfeld auf Sauen. Am 16. 
waren 9 Wildschweine eingekreist worden, kam ein starker 
Keiler, welcher ausgeweidet 200 Pfund wog  zur Strecke; doch 
richtete das wüthende Thier vorher noch viel Unglück an. Herr 
Consul Müser und Herr Oberförster Hagemann hatten den 
schwarzen Burschen gehörig aufs Fell gebrannt; der Keiler 
schlug darauf zwei der besten Hunde todt, bei der Flucht kam er 
an einer Rotte Holzhauer vorbei, vier derselben betheiligten sich, 
mit Aexten bewaffnet, an der Verfolgung. Der Keiler stellte sich 
zur Wehr, die Holzhauer mussten flüchten; drei davon retteten 
sich auf die Bäume, während der 4. von dem Wildschwein einen 
Hieb ins dicke Bein erhielt von 21 Centimeter Länge und 5 
Centimeter Breite. Herr Dr. Rube, Korbach, musste zur ärztlichen 
Hilfeleistung herangezogen werden. Hätten die Hunde den Keiler 
nicht gestellt, so wäre der Holzhauer verloren gewesen.
stellen.  
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